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Zone mit Quartierplanflicht Stollenrain I, Arlesheim  

Bebauungs- Aussenraum- und Erschliessungskonzept  

Ausgangslage  

Die Parzellen Nr. 1381 und 1534 der Zone mit Quartierplanflicht Stollenrain I sind im Besitz des 

Vereins für Krebsforschung. Die Erschliessungsparzelle Nr. 1771, welche sich ebenfalls innerhalb dieser 

Zone befindet, ist im Miteigentum der Klinik Arlesheim und des Vereins für Krebsforschung. 

 

Der Verein für Krebsforschung wurde 1949 zur Entwicklung der anthroposophischen  

Krebstherapie und insbesondere der Misteltherapie gegründet. Zur Herstellung und Vertrieb  

des Mistelpräparates Iscador wurde die Firma Iscador AG ausgegründet. Beide Institutionen  

nutzen das Institut Hiscia als Sitz. Sie haben ihre Wurzeln in der Anthroposophie Rudolf  

Steiners und sind eng mit der Klinik Arlesheim (ehemals Ita Wegman Klinik) verbunden.  

Obwohl die räumliche Nähe zum Goetheanum und zur Klinik für die Produktion nicht  

ausschlaggebend ist, tragen der Standort und seine Geschichte wesentlich zur Identifikation  

der Firma bei. Die Hiscia möchte diesen Standort ausbauen und die Synergien mit ihrem  

zweiten Standort in Arlesheim nutzen.  

 

Die Aufsichtsbehörde Swissmedic hat die Iscador AG verpflichtet, zeitnah die  

Wirkstoffherstellung zu modernisieren und dem "Stand der Technik" anzupassen. Dies ist nur  

durch einen Anbau/Neubau zu realisieren, welcher die erforderliche Nähe zur Zentrifuge hat  

und dessen Realisierung die laufende Produktion nicht beeinträchtigt.   

 

Workshopverfahren 

Ein bauliches Vorhaben in der Zone mit Quartierplanflicht setzt die Erarbeitung einer Quartierplanung 

voraus. Als qualitätssicherndes Verfahren wurde im Vorfeld des nun anstehenden 

Quartierplanverfahrens ein Workshopverfahren durchgeführt. In unmittelbarer Nähe zur Parzelle Nr. 

1381 errichtet die Klinik Arlesheim zurzeit ein neues Heilmittellabor. Aufgrund des Miteigentums der 

Parzelle Nr. 1771 und der Quartierplanung Klinik Arlesheim ist die Erschliessung des Heilmittellabors 

über den Kirschweg sicherzustellen. Aufgrund der Erschliessungssituation, den damit verbundenen 

Verflechtungen und der wertvollen Parklandschaft wurden die Schnittstellen der beiden Areale des 

Vereins für Krebsforschung und der Klinik Arlesheim gemeinsam beplant und aufeinander abgestimmt. 

Der Ablauf des Workshopverfahrens gliederte sich dabei wie folgt: 

- 1. - 4. Workshop: Oktober 2020 – Juni 2021 

- Planung gemeinsamer Aussenraum mit der Klinik Arlesheim: August 2021 – April 2022 

- 5. Workshop (Abschlussworkshop): September 2022 

- Präsentation in den Kommissionen (BK, NUEK, GR, ABK): November 2022 – April 2023 

Die nächsten Schritte sind: 

- Finalisierung des Bebauungs-, Aussenraum- und Erschliessungskonzept anhand der Rückmeldungen 

  der ABK 

- Freigabe des Gemeinderates für das Quartierplanverfahren 

 

 



Folgende Personen haben am Workshopverfahren teilgenommen:  

Bauherrschaft 

Gerhard Schaller 

Stephan Lorenz / Jean-Marc Decressonnière 

Architektenteam 

Johannes Sloendregt (Toni Jeger) (Städtebau/Architektur) 

Stephan Lenzinger (Landschaft /Aussenraum) 

Gemeinde 

Ursula Laager 

Samuel Müller / Daniel Niederhauser / Moritz Salzmann 

Experten 

Regine Nyfeler (Architektur/Städtebau) 

Massimo Fontana (Landschaft/Aussenraum) 

Stephan Glutz (Verkehr) 

Moderation und Management 

Victor Holzemer (Jermann Ingenieure + Geometer AG, Abt. Raumplanung) 

Jasmin Ganter (Jermann Ingenieure + Geometer AG, Abt. Raumplanung) 

 

Leitidee  

 

Die künftige Entwicklung der Firma soll etappenweise in Angriff genommen werden und auf  

gewachsene Strukturen Rücksicht nehmen. Das Herzstück der Produktion ist die Zentrifuge.  

Sie wurde in jahrzehntelanger Forschungsarbeit entwickelt und optimiert und kann ihren  

Standort nicht ohne grossen Aufwand und Kosten wechseln. Somit muss sich die innere  

Organisation nach ihr richten. Im Aussenbereich gilt es, das wertvolle Erbe der Parklandschaft,  

der mächtigen Solitärbäume und der Aussenräume zu schützen und durch die  

Quartierplanung aufzuwerten.   

 

In der 1. Bauetappe wird ein Anbau realisiert, welcher eine schrittweise Erneuerung der  

Produktion zulässt. Wirkstoffherstellung: Zeithorizont 2-4 Jahre, "Ampullierung" (Aseptische  

Abfüllung, Primärverpackung) ca. 12-15 Jahre. Die rationelle Einbindung der Zentrifuge in die  

Produktionsabläufe (kurze Distanzen, Transporte der Säfte ohne Schwellen und Lifte, ohne  

Wechsel des Reinraumbereiches etc), ist das zentrale Anliegen.   

 

Die Verbindung von neuer Wirkstoffherstellung und zukünftiger Ampullierung im gleichen  

Gebäude ist sinnvoll, platzsparend und kosteneffizient (gemeinsame Nutzung der technischen  

Infrastruktur zum Betrieb der Reinräume, Wasseraufbereitung, Zugang, Umkleide,  

Schleusensysteme, Kühllager; durch den saisonalen Betriebsablauf arbeitet Personal zeitweise  

in beiden Abteilungen). Eine direkte Anbindung an das Bestandsgebäude ist auf beiden  

Geschossen (Sockelgeschoss und Erdgeschoss) zwingend erforderlich.   

 

Der Saal für firmeninterne Schulungen, Versammlungen und Konferenzen bekommt eine  

besondere Stellung im Obergeschoss des Anbaus. Von hier gibt es Sichtbezüge in alle  

Himmelsrichtungen, namentlich nach Südwesten zum Park, nach Nordosten zum Innenhof  

und nach Nordwesten ins Tal. Eine grosse Dachterrasse gibt dem Saal einen festlichen  

Charakter.   



 

Das Bestandsgebäude soll schrittweise erneuert oder umgebaut werden. In der 2. Bauetappe  

wird ein neuer Kopfbau realisiert, der den renovierungsbedürftigen Teil ersetzt. Nach dem  

Umzug der Ampullierung ist eine Aufstockung des nordwestlichen Gebäudeteils beabsichtigt  

(3.Bauetappe).  

 

Als letztes wird das Chalet Baldur im Westen des Firmenareals durch einen Büroneubau  

ersetzt (4.Bauetappe).   

 

Durch die Auslagerung eines Grossteils der Parkplätze auf das zweite Firmengelände  

(Birseckstrasse, Neubau Einstellhalle Widar und Hirslandweg, Neubau Bürogebäude Merkur  

mit Einstellhalle) wird das Quartier vom Verkehr entlastet. Der «Parkway» stellt die Zufahrt  

zum neuen Laborgebäude der Klinik sicher und ersetzt die bisherige Zufahrt über die  

Gemeinschaftsparzelle 1771.   

 

Die Leitziele aus dem Grün- und Freiraumkonzept Stollenrain werden der Aussenraumplanung  

zugrunde gelegt. Diese beinhalten:  

 

- Parkcharakter erhalten und stärken  

- Baumbestand erhalten und ggf. ergänzen  

- Randbereiche pflanzlich stärken  

- Sichtbeziehungen im Quartier erhalten und stärken  

- Hangkante freihalten und stärken  

- Ausblick in die Landschaft erhalten  

 

Gebäude und Freiräume werden so aufeinander abgestimmt, dass sie sich gegenseitig  

aufwerten. Insbesondere wird das neue Laborgebäude der Klinik in die räumliche  

Komposition aufgenommen. Für den von der Gemeinde Arlesheim definierten Perimeter für  

die gemeinsame Aussenraumgestaltung wurden gemeinsame Ziele bezüglich Erschliessung,  

Pflanzkonzept, Sichtbeziehungen, Bodenbeläge etc. erarbeitet.   



2.(heutige) Zentrifuge
ab 1986 in Betrieb

1.Zentrifuge 
ab 1972 in Betrieb

1.Bauetappe 1949 
Institut Hiscia

4.Bauetappe 2012:
Ampullierung

2.Bauetappe 1951

3.Bauetappe 1954

Zentrifuge

1.Bauetappe
ab 2024
2.Bauetappe
ab 2026

Umbau + Aufstockung - Zwischenphase
ab 2034 

Auftraggeber:
Iscador AG Arlesheim

N

Projektverfasser:
Johannes Sloendregt
dipl. Arch EPFL / SIA

Apfelseestrasse 63, 4143 Dornach

räumliche Firmenentwicklung
M 1:500

Projekt Raum Zukunft
Quartierplanverfahren Stollenrain I, Arlesheim

4.Workshop - 30.06.2021

Firmenentwicklung bis heute im Quartierplan vorgesehene Firmenentwicklung

5 10 200Räumliche Firmenentwicklung 

Der Gebäudekomplex des ehemaligen 
Instituts Hiscia, welches 1949 gegründet 
wurde und seit 2013 als Iscador AG 
weitergeführt wird, hat sich bisher räumlich 
im Gegenuhrzeigersinn entwickelt. Die im 
Quartierplan vorgesehenen Bauetappen 
setzen diese begonnene Entwicklung in 
gleicher Drehrichtung fort. Diese 
Rotationsbewegung um ein offenes Zentrum – 
den Innenhof – zeigt eine Analogie zum 
Herstellungsprozess mit der Zentrifuge, die 
durch eine sehr schnelle Drehung Winter- und 
Sommersäfte zusammenmischt.   
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Legende:

Städtebau 

Die neuen Gebäude sollen als Teil des Parks erlebt werden. Der natürliche, 

gewachsene Geländeverlauf bleibt nach Möglichkeit erhalten und auf Abgrabungen 

und Aufschüttungen wird verzichtet. Die Gebäude ordnen sich durch ihre 

Beschränkung auf 3 Geschosse (Bürogebäude West mit Attikageschoss) den 

Baumkronen der alten Solitärbäume unter.  

Alte und neue Gebäude ergänzen sich und erhalten prioritär die wertvollen 

Freiräume.  

Das neue Laborgebäude der Klinik wird in die städtebauliche Komposition integriert. 

Die verschiedenen Eingänge erhalten räumliche Bezüge und kommunizieren mit 

dem halb geöffneten Innenhof. 

Der neue Kopfbau setzt sich durch einen kurzen Verbindungsgang im Dachgeschoss 

und durch eine volumetrische Trennung vom Bestandsgebäude ab.  

Die Zuluftöffnung befindet sich in der Fassade vom Herstellungsgebäude neben 

dem Technikereingang. Die Abluft wird am Treppenhaus entlang übers Dach 

geführt.  
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Verbindungswege zum Haupteingang

Adressierung

Legende

Adressierung 

Ursprünglich war der Haupteingang beim Kopfbau lokalisiert. Dort ist noch 

stets ein besonderes Fresco von der berühmten anthroposophischen Malerin 

Collot d’Herbois zu sehen. 1954 wurde der Eingang in den heutigen Innenhof 

verlegt, wo er noch stets zu finden ist.  

Der Innenhof hat durch seine Geschichte und die prägende, misteltragende 

Eiche einen Identifikation stiftenden Charakter bekommen. Auf dem 

gemeinsamen Vorplatz mit dem Laborgebäude und dem 

Herstellungsgebäude treffen sich die Fusswege von der Klinik im Osten und 

vom Park im Süden. Es ist naheliegend, den Haupteingang wieder an diesen 

Ort zu setzen. Hier begegnen sich die Mitarbeiter und fühlen sich als Teil der 

Firma, von hier erreicht man die verschiedenen Eingänge in kurzen 

Wegdistanzen, hier hat die Hiscia geschichtlich ihren Anfang genommen.  
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Legende
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3.Bauetappe 4.Bauetappe

1.Bauetappe 2.Bauetappe

Abschluss Workshopverfahren

20.04.2023

1.Bauetappe (ab 2024)  

 

Neubau für die Wirkstoffherstellung und den Saal der Hiscia. 

Der neue Parkway ersetzt die bisherige Zufahrt zum 

Laborgebäude der Klinik (Parzelle 1771). Die gemeinsame 

Aussenraumgestaltung mit der Klinik kann nur teilweise 

realisiert werden.  

 

2.Bauetappe (ab 2026) 

 

Neuer Kopfbau Hiscia. Er wird von zwei Seiten erschlossen. Das 

neue Klinkgebäude ist in Betrieb, das alte wurde Rückgebaut. 

Von der vergrösserten Parkanlage profitiert auch die Hiscia. 

Die gemeinsame Aussenraumgestaltung wird vollendet.  

 

3.Bauetappe (ab 2034)  

 

Umbau- und Aufstockung Zwischenphase. Die neue 

Ampullierung wird in Betrieb genommen.  

 

4.Bauetappe (ab 2035)  

 

Büroneubau im Westen. Die Aussenraumgestaltung wird 

fertiggestellt.  
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Mistelweg  

Rohstoff Wasser 

Vegetationsflächen

gemeinsame Aussenraumplanung Klinik - Hiscia

Perimeter Quartierplan Stollenrain I

Misteltragende Bäume und 

Projekt:

Landschaftsarchitekt:

Architekt:

Bauherrschaft:

Massstab:

Datum:

Format:

Planbezeichnung:

Phase:

Quartierplanverfahren

Iscador AG, 4144 Arlesheim

Menarvis AG, 

Garten und Landschaftsarchitektur

Johannes Sloendregt, 

Dipl. Arch. EPF/SIA und Bildhauer

1:500

A3

Konzept / Workshopverfahren 5

Stollenrain I, 4144 Arlesheim

Leitidee "Mistelpark, Mistelweg"

N

18.10.2022

Die Begegnung mit der Mistel 

Die Mistel und das Wasser sind Grundlagen und Rohstoffe für die 

Präparate der Iscador AG.  

Die Grünanlage der Firma wird zum eigentlichen Mistelpark. Die 

Begegnung mit der Mistel in verschiedenen Situationen und auf 

unterschiedlichen Wirtspflanzen entlang des Mistelweges steht im 

Zentrum. Sowohl Mitarbeitende wie Besuchende sollen in dieser 

Naturoase die Mistel in vielfältigigen Konstellationen entdecken 

können.  

Durch die pflanzlich gestärkten Randbereiche erhält der Mistelpark in 

Allegorie zur Mistel ihr eigenes Zentrum, ohne sich dabei abzuschotten.  

 

Mistelweg 

Er beginnt auf dem Areal der Klinik Arlesheim und führt durch das 

Gelände der Iscador AG. Mitarbeitende und Besuchende sollen der 

Mistel gegenüberstehen und sie in unterschiedlichen Gartenräumen 

und wechselnden Blickwinkeln betrachten und erleben dürfen. Den 

Mitarbeitenden bietet sich so die Möglichkeit, ihrem Rohstoff in der 

Natur vor der Arbeitstür zu begegnen und die Beziehung zu stärken. 
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Flächenbepflanzung und Topographie

Blumenrasen
(Erhalt des Parkcharakters)

Heilkräutergarten

Staudenbepflanzung

Kalkschotter (Parzelle Klinik)

Geländegestaltung

Brunnen und Weiher

Terrassierung skulptural

gemeinsame Aussenraumplanung Klinik - Hiscia

(Gemeinschaft stärken)

(pflanzliche Stärkung Randbereiche)

(Erhalt des Parkcharakters)

(Erhalt Ablesbarkeit Quartierstopografie)

(Erhalt, Ergänzung Kleinstruktur, Zierelement)

(Erhalt, Ergänzung Kleinstruktur, Zierelement)

Perimeter Quartierplan Stollenrain I

Legende

Leitziele aus dem Grün- und Freiraumkonzept Stollenrain

- Parkcharakter erhalten und stärken
- Randbereiche pflanzlich stärken
- Erhalt Ablesbarkeit der Quartierstopografie
- Kleinstrukturen, Zierelemente erhalten, ergänzen

Flächenbepflanzung und Topografie

18.10.2022

Im Herzen der Parklandschaft betonen Blumenrasenflächen 
Offenheit und Weite. Entlang der Wege stärken üppige 
Staudenflächen die Ränder und geben dem Park, in Allegorie zur 
Mistel, ihr eigenes Zentrum. Die Topografie wird weitgehend 
übernommen. Über Betondecken ermöglichen leichte Erhöhungen 
eine intensive Bepflanzung. 
 
Die im Bestand vorhandenen Kleinstrukturen werden auf die 
Leitidee adaptiert. Der für die Produktion von Iscador-Produkten 
notwendige Rohstoff Wasser findet sich in Form eines Brunnens 
und eines Weihers wieder. Eine skulpturale Terrassierung im 
Innenhof betont die identitätsstiftende Eiche. 
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https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dam/jcr:b25af381-0ad8-44ba-8a45-43f45eddcac4/Baumschutz%20auf%20Baustellen_ohne%20Plan.pdf
https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dam/jcr:058c60bb-e5a0-4ccb-90af-0353398b0774/Checkliste%20f%C3%BCr%20Baumschutz%20auf%20Baustellen.pdf
https://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dam/jcr:e62b1951-7a50-499a-a1c5-8829c4e5f442/103_02_Verhaltensregeln_bei_Bauarbeiten.pdf
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